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Jahresbericht 19 6B

Der Jahresbericht 1968 so11 es all-en am lennissport Interessierten,
ob Aktiven oder aber Tennisfans ermög1ichen, das vergangene Tennis-
jahr noch einmal- im Zeitraffer zu erl-eben.

Durch das Aufzeigen vorhandener Mänge1 soll für d.eren lösung gesorgt
v¡erden, ujr eine weitere AufwärtsenÌ;wicklung d.es Tennissports in
Stockerau zù ernöglichen

Der Ber'lcht sol-l aber auch einen Ltberblick darüber geben, wo der
Tennissport in Stockerau zur Zeit steht, und was für die Zukunft er-
wartet werd.en d-arf

An die Spitze aller Betrachtungen muß man natürlich d.as Abschneiden
in der I'{eisterschaft stellen Nicht yrúT,, daß die l4eisterschaft die
meisten Spieler beschäftigt und- beiroffen hat, sondern d.aß sie über
die Stellung der Stockerauer Tennissekiion in N"Ö. Aufschluß gibt.

Sel-bstverständ.l-ich soll-en auch al-l-e sonstigen Veranstaltungen kurz
gestreift werden, àfr denen Spieler des SC-Stockerau teilgenommen
haben.

lsoch ehe wir auf das Jahr 1968 eingehcn lcönnen, müssen wir noch
einma.l- zurückblend.en :

Sommer 1967

Nach einem spannenden Meisterschaftsbev¡erb kann di-e 1.Mannschaft
des SC-Stockerau die Meisterschaft i-n d-er B-liga West knapp vor
d.er legionärsmannschaft Türnítz für eich entscheiden. Damit wurd.e

die Berechtigung zt) einem Qualifikationsmatch um den Aufstieg in
die N.Ö"-Landesliga - gegen den l.{eister der B-liga Ost
(lttl-Vtrr 

" Neustad.t ) erworben.

Die 2.I4annschaft v¡j-rd in der Kreisl-iga Nordost, pr-'.nktegleich nit
dem Meister laa/tnaya Zweiter

17 .9 " 1967

Das entscheid,ende Spiel r.m d.en Aufstieg in d.ie N.0"-Land.esliga
findet auf d-em Platz des ATV.-Wr l\Teustad-t siait"

4l-



Liiach einer 5" I Führung cler S-bccj<erauer in den EinzeJ_spielen r,vlrd
ta.ktisch richtig nur auf clie Erreichung des entscheidenden Punlctes
gespielt. Oblvchl die l{eustädter + der 5 zu spie}enden Doppel ge--

winnen - cLer entscheidencle 6 Punkt geht a.n die Stockerauer" lramit
ist zum 4,Mal- dem SC-stockerau der Auf stieg in clie iandesliga ge-
lungen. Alre Tennisspleler und -fans hoffen, daß es irn spiel-jahr
1968 nj-cht nur' so v¡ie bisher, eln einjähriges Gastspiel in d.er Li.ga
geben wird.

6, + " 1968

Die Jahreshauptversammlung bestätigt fast unverändert den belrrährten
Selitj-onsausschuß. In der l,Sitzv:ng cles Sektionsausschusses v'¡ird die
Iieihung für die r,ieisterschaft. clie fast clem Jahr 1967 entspricht,
ersteilt Schon zu diesem Zeitprr-nkt war klar. daß man auch heuer
auf Rol-and PÄI'4PICHLER verzichten wird miissen.

2o .4, "t968

Saisonauftakt tnit dem schon tracli-tionel-len
Hollabrunn nie kombi-nierte liLannschaft des

27.+.1968

Ireundschaft sspiel gegen

SC gewinnt kl-ar mit 12zO

tr'reundschaftsspiel gegen rr,lAT.-X (Favoriten). tr{ieder gewinnt die
Ì{annschaft des SC kl-ar mit 12:1.

28.+ 1g6e

Ilinen Tag später
12:O.

1.5"1968

wi-eder ein lclarer" Sieg gegen trüA[-lÍesing mit

letztes Freund.schaftsspiel vor Bcginn cler iieisterschaft gegen den
TC.-Scheibbs. llerren, Ðanen unc-[ SchüIer des SC si-egen auch hi-er mit
12:'J ,

I'lach diesen 4 Freundschaftsspi-eien innerhalb von 1o Tagen (Gesamt-

ergebnis 48:4), d-ie all-e vornehntich der Lonclitionsverbesseru¡g und

den Balltraining nach der l¡Iinterpause dienten, beginirt d.er I,Jrnst
de s Tennislebens im Rahmen Cer iteis-berschaft
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L{arì-n.ich-aft

5 "5 ,.'i968

Die erstc Begcgnung cLer.1 ,Ì[annschaf-u in tler Lanoes]iga-treisterschaft
finde-b auswärts 6egelt 'Jnion-i,/r iieustaclt statt Bei einem Stand von
j,7 in den Einzel-n ist noch alfcs ci'rin. Doch nach viel Spielpech und

cinigen verEebenen ltatchbäl-ie.rr in cien Doppeln verl-iert cl.ie liannschallt
d e s SC knapp rni t 6:5 .

19 ,5 " 1968

Sroc1.;c:rau-r i:npfängt zr,. Hause di-e lìpì-eler ¿us L:rngenlnis zvrn fäJ-ligen
r,ieis-ûei:schaftsspie 1" langonl clis'- 196-i hinter . d.ent TC-Schwechat-IT

ZweiT,e i11 oer land.esl-ìg:a-- k¿.n-l <l.i:ses Spiel mit B:.3 ]rl-ar gewinnen"

Ej-n j1 -úberforn scielencer STRIZIII (langenlois) solie 4 Partien die

erst in l. lrat z fî: Langenlo.'Ls en bschied-en v¡urclen , sicherten d-iesen

S-cg für c'-i e Gd.ste.

21 "' " 1963

Die hochfavorisier-üe 2,i,iantnschaft Ces TC*Schvecna-b uuß Ìn Stoclcerau

erfarhren, daß hier d.i e I'unkte rtichi r,urschenlrt v¡erden Iin liinzel
verl-äuft für Schwechat alles nach vrograÌ-Íiin - 5z 1 für Schwcchat.

Ðoch inr Doppel zeigt sich d.ie schron ofi zitierte Doppelstärke d.er

Stcckerai)er, d-ie 3 d.er 5 Doppef für sich entscheiden. !aß d-ie Rrau-

stãd';er: die beicLen entscheiclend.en Doppelpunkte inachen Ì<onnten, rst
fast erssc-tl-ießlich ein \rerdiens't, r¡or- I-IOF (Schrvechat). Ðainit end.ct

die se¡ S cicl r,rit 7 z 4 fi-ir Schr^¡ecÌrat ,

13 6, "196e

Ìlach j luej,¡terschafisrund.en har; S'Locl:c::au-I noctr keinen tiunirt und-

ìi z:- cr-ïi' i,,nangef ochtcn ci¿-ls 'r¿rbe 1l-cnencÌe. Das vorletz be t{eisterschaf ts-
spicl becleu'r;et eine Vorent;chcì-,Jung i--r Karnpf un oen AbStieg,

S-l;ocki:r.ru- i rirr-ß nach E¿iden"

Bej. '-t:3 j,r, C-on lìin:elspieien j.st clic Begegnung noch offen. Dann

gelingt cìir cie:r Stockei'auern durcir z,Nei Sie3e von I'IItsIFJ\I/R1EFEIÍTiIALER

sowle c'incm rlrfofg clcs 5 Doppets ein ki:apper 6.5 Sieg unC. CLamit d-ie

Esri¡gu-r,g des -ì . i.unktes " Diecer .>ie3 .J.lll o.er lianr.rschaft das Selbst-
ver-i,.fi;L.-en íi'r' c1 ie 'û't,z've sclrtn,,ere K.-ta-f'up:robe gegen 'Langenzersciorf-I'

z



16.6"1968

SC-stockerau-.I empfängt zu i-iause Langcnzersdorf-I Der Sieger d.er

Begegnung darf auf einen I¡leiterverblei.b in der liga bauen Den Ver-
l-ierer d.roht cler Abstieg.

Trotz des großen Einsatzes lieferten sich d.ie lceid,en lviannschaften

ein jederzeit faires Spiel in kamerad.schaftl-icher Atmosphä::e

l\-ach d,en 6 Einzelspielen liegt Stockerau mit 2,:4 im l[achtei]-
Schon scheint Stockerau wiederun d.em Abstieg zu verfallen Al-s

auch noch das 1.Doppel verloren wird, scheint das Schicksal besiegelt
zu sein. Doch ei-ne kämpferisch und spielerì-sch großartlge leistung
al-l-er ,SC-Spieler in den restl-ichen 4 DoppelspieÌen sichert clen hauch-

dännen 6t,5 Erfolg für Stoclcerau. Damit ist nicht nur der 2"Sieg sond-errL

auch der \rerbl-eib in der land.esliga für ein weiteres Jahr gesichert.
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2" l.[ a n n s c h a f t

12.5 1968

Die zv¡eit,e l/iannschaft tritt zùm 1 lvieisterschaftsspiel in der Kreis-
lì-ga*ITorclost ebenfalls auswä,rts an, ltit 7 4 gelingt gegen Kloster-
neuburg ei-n ziemÌich klarer Sieg.

18.5 . 1968

Bereits clie 2.l,leisterschaftsrundc bringt clie Vorentscheidung in
cÌer lireismeisterschaft" Stockerau-II eilpfängt zu Hause langenzers-
clorf'-II" Beicle i'Íannschaften, die als erste é.nwärter auf d.en Gruppensieg
zu r¿ezeicLtnen sind, kämpfen hart un jeden Punkt. t,lit 6:5 kann
Stockerau-II gewinnen und. damit dle Chance auf clen l'.'Teistertitel wahren"

25 .5 " 196e

Gegen Gä.nserndorf macht die 2.Ì{annschaft des SC wenlg Feclerl-esens
und siegt mit 1.1 :0.

5o.6 " i968

Tn einem weiteren l,leisterschaftsspiel siegt d.ie 2.ltiannschaft des SC

zu Hause gegen den Gruppensieger des Vorjahres - Laa/Tinaya mit
724.

7 .7 ,1968

lÍach + Siegen en suite kann SC-II auch in Hoflabrunn mit B:3
kJ-ar gelvinnen" Dami-t schej-nt, bei noch 2 ausstehenden Spielen
Stockerau dem sj-cheren Gruppensieg entgegen zu gehen.

24.8 " 1968

ITach etlichen witterungsbeclingten Spielabsagen gelangt end.lich das
irleisterschaftsspiel gegen liistel-bach zur Austragurg. Das Spiel endet
titit einem lo:1 Sieg 1ür die nicht komplett spie lende 2.i'iannschaft
des SC-Stocherau

25 ,8. 1968

12 Stunden später soll das l.eLzte iieìsterschaftsspiei- gegen
WolkersCorf in Stoclcerau stattfinden. Der Platz ist jedoch ein See.

L



ì{an entschließt sich, da der Zeitdruck in Anbetrachï, d.er bereits
festgesetzten Qualifikation sehr groß ist, das Spiel in i,{ol-kersd.orf

auszutragerl. Iiiach einerrr ebenfalls sicheren 1o: 1 Sieg steht d.ie

2. i'iannschaft des SC-Stockerau al-s Sieger in der l(reisliga-iVord.ost
fest. All-e Bemühungen richten sich nun auf dle bevorstehend.cn
Qualifik-etionsrunden un den Auf stieg in die 1\T. O. -B*T-,iga.

1 .9.1968

l4it 2 Ersatzleuten muß die 2.Piannschaft d,es SC naclt i\ieunkirchen,
zur Qual-ifikation um den Aufstieg in clie lT. O Tennls B-liga, fahren"
Bereits: in den Elnzelspi-elen licgen die lleunkirchrer nit 4t2 in Front"
¡iach den ersten 2 Doppelspielen) \"/o clie Stockeraver jewells oen 1.Satz
gewinnen konnten uncl im J. Doppelspiel nur knapp unterlagefl, schien
noch jeder 1\usgang rnöglich. -Doch schließlich gingen alle drei Doppel
r¡erlorcn. Damlt war bereits d.er Si-eg fär Neunkirchen sichergestell-t.

i,leunirirchen in diesen ;l.ufstiegsspiel mit 922.
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1 . 3 . Juni IAT]GNNZERSDORFER I T'IIì GSîTURIJ IER

116 Spielerinnen und Spieler cles SC Stockerau nel-deten d.ie Teilname
an d.iesem Turnier, Die zahfreiche Teilnahne a-n C,ieser Veranstaltung,
d.as rron Jahr zu Jahr mehr Klassespieler an Sta.rt sieht, \trar für den
SC Stockei:au eine Ehrensache.
Durch d.en d.auernden Zuwachs spielstarker Teilnehmer si-nd aber Er-
folge imner schwerer zv erringdn. Dafür haben sie al^er mehr Gewicht
als in d.en vergangenen Jahren.
Sehr gut schnitt bei der Jugend Srgi STRASSI,IER ab, der unter 21

Jugendlichen den 3. Rang belegen lronn-bi:.

In Herreneinzel- (09 Teilnehmer) kam uirser Vorjahrsfinal-ist Rainer
SCHiVIIDT sowie Norbert REDI imrnerhin rr-nter clie letzten Acht.
Die Entdeckung dieses [urnieres war aber zweifellos Franz RIEFET,I-

THALER. In der 1. Rund.e besiegte e.r clen LangenzersC,orfer RAPPOLTER

(aer schon eÍnmal dieses Turnier gewonnen hat) uno in o.er 2. F.uncle

schaltete er SEITZ (Tabakregie) aus. Erst nach einem prächtigen
Kampf konnte HOF (tC Schwechat), obwohl- RIEFENTHÄIER bereits d.en 1.

Satz gewonnen hatte und im 2. Set schon 122 unct +ØzO führte, den
Stockerauer'fn 3 Sätzen aus dem Bewerb elirninieren. Allgemein war
dieses Spiel als eines der besten des Turnieres bezeichnet word.en"

29. / tO. Juni KREISJUGET{DIVTEISTIìRSC-HÁr.T rlrÍ -qTOCI{ÐRÀU

I Spieler des SC Stockerau nahnen an ciieser Konkurrertz teil. Die
Á.usbeute d.er Abordnung des SC b'p-r erfreul--i-ch groß, Im

Jugendeínzel - erreichte PLACEK Ernst ejne¡. 3, Platz. Im

Knabeneinze:.- siegte STRASSNtrR, EifAS belegte den '). Platz. Im

Jugend.doppel - wurden PLACEK-STRASSIIEF. Zveii'e. I¿/ährend- int
Knabend.oppel - EIIAS-SAUMHOIZER ebenfalis auf P)atz 2 l-andeten.
Auffall-end an d,en Spielem dieser Ber¡¡erbe v¡aren dje guten Leistungen
der jugendlichen SC SpieÌer STRASSI:EF und. EtrIAS.

28. 30. JUNi ÖST¡NN. JUITITOREII_STAATSI\îEISTERSOHAFT IJ'I GRIESKIRCHEN

Vom ItI.0.T.V. wurd"e zu d,ieser Konku:r:renz folgencle landesauswahl ent-
sendet:
1 - KOLBTi'ìGER (nltnC lr.Ö.-EI\TERGTE) I - WTBTRAL (SC Stoclcerau)
2 - RItrFIIITHALER (SC Stockerar,r) t, - ST¿llLK;\ G, (rc Schr¡ecirat)

7



Die ehrenvolfe Berufung in oie Larrdesausv¡ahl rechtf,ertigten die bei-
Cen SC-,I-.'rio:ren init erstklassiEen Lei-stungen.
RIEI'E ITilllLEF- schlug in d,er 1, Runde oes Junioren-Einzels KOV'/ARSCH

(ir-,geird-meister von Salzburg i967 ) U¡erzeugend-, mußte sich aber in
der 2. F,¿ncLe clern gls Numner 1 gesetzten Tiroler Meister liOSKOlt/ETZ

gesehr ag-cn Ecben.
ti/iBIRliL hatte eine älrnliche Ausiosung" Er schlug in der 1. Rund.e

einen oberösierreichischen Nachr,ruchsspiel-er glatt und. l-ieferte in
d"er nächsten Piunde d.er österreichischen Davis-Pokalhoffnung Tritz
IIOT-,8I1{GER (als lür. 2 gesetzi) einen sehenslverten Kampf . Der Stocker-
¿u-ier -;'erlor mit 622 und. 62";"
In Doppe j sch-lugen V/IBIRAI-RIEFEIIÎHALER clas hocheingeschätzte Paar
1vIE}ìSCI.II{--TSCHÀPIK in 3 Sàtzen. Zur 2" IìunC.e konnte das Stockerauer
Io,upel- nrcht nehr antre-be:a, d,a am Sonntag in Stockerau das meister-
sclLaf+;,s-.ntscheiclende Spiel gegen Laaf lltaya auf d.em Programm stand"
JeCcn-îalls }:onnten urisere Spieler ;nii ihrer Spielvreise sehr gefallen
und, i,rrurc-.en -f',ir spätere Aufgaben vorl rurerband-skapitän vorgemerkt.

tO" JunÍ - ASIíÖ-B'.I\T|iISLÂTIDEIÌCUP: N"Ö" : V/IXtf

Zy clieser '/eranstal';ung erhiel-l;er 3

in di e i¿ncl e sa.uswahl " Es \NP-,-Terr t,ie s
E;'nst Pl,ACEL.

Dulch ¿;ute L,elstungen trr-rgen die Vertreter unseres Klubs wesentÌich
ZUur S--e,_g ì{iiccÌerösterreichs ü.ber Wien bei.
:lorbart PIJIL und tr/alter !'/IBTRAL .,.,raren soivohl im Einzel als gemein-
san in ìcppe'r erfolgreich" Ernst |LACEK,d.er als Jugendlicher der
Áusr,ailf angehörte, verlor troïz gutem SpieJ- sein Single. Gemej-nsard

mit Ce'..i lernitzer ÌìABE unterla.g er atr-ch im Dr-,ppel.
llach C:cscn gutern -{bschneìC.en können C.ie Vertreter unseres Vereines
nit 'icr Lntsendung. ztlm B.xrdesländ.ercup-Finale in Salzburg rechnen.

r /n r r .5"/'i" Juri - N,0. JUGEIIDI"IEISTERSCIIAIT flf BADElti

Dic in c'rcn Iri:cj.sjugenclnieisterschaften für diese landesmeisterschaft
i:l¿r¡'si'!itz -er-ben SC-Spieler STFASSNER: IILIAS ürrd BAUMHOTZER hatten
bc;'e:'-ts; ir dei' 1. Runde übe-rinächtigc- Gegne:: zu bekämpfen. Doch alle
j r:ch,,e CL?,r , irotz achtba::er Ergebni ss3, aus.
;'l,-{Ul--ä2 (r'=T allerne lLussichr;er' ¿'uf 3ane grrte Fl-aclenurg gehabt hätte,
l;o-r:-r i;e i-r.n d.ies:r Korrkurrerr.z nic;lt -¡:'; l::,=ltlen"

Spieler d.ie ehrenvoll-e Berufung
l{orbert R-EX,I, lValter V/IBfRAI und

B



13, / 1 +. Juli - N. ö, LAI\DESì',IEISTEIìSCHAFTET'{ Ii{ Ai.ilSTETTEl'ìl

Zv- díeser, für den SC Stockerau so\r,ohl al-s terminlich v¡ie auch Yer-

kehrstechrisch ungünstig geiegcnen VeranstaÌtung entsand.te d-er SC

die beiden Spieler REDL uncl- RIIÌl'EliTäAIER.
REDI unterlag im Einzef d.em langenl oiser STRIZIK, währen RTEFtrN-

THÀIER gegen den langenzersdorfer PETZ verl-or.
Im Doppel schieden die beiden SC-Spieter gegen KREYER-STRIZIK

(lc Langenlois) aus.

13. 20. Juli JUGENDLEHRçAI'IC+ DES SC IN POTTXI' STII}T

Erstmals unternahm d-er SC Stockerau den \rersuch, einen eigenen ver-
einsinternen lehrgang d-urchzuführen" I-rurchgeführt v¡urde diese Trai-
ningswoche in d.er ASKÖ-lanclessportschul-e Pottenstein.
Daß dieses Vorhaben seinen Zrveck ru:r '¡;eilv¡eise erfüllen konnte, Ia9,
ri¡ie vieles in d.ieser Saison, ant ìi'Jetter. War es in den ersten Tagen

die tro'pische Hitze, so v/a-r es iyi ier lolge der strönend-e Regen,

d-er das I(urspirogramn gàrLzl-ic1 du-i:che -n¡nd.er brachte.
Dieser, Ì\¡enn auch nur teil-weise Xlfolg scllte die Vereinsleitung
nicht d.avon abhaften, ähnliche Lehrgänge auch weiterhin durchzu-

führen"
12 Teilnehmer konnten d,ie besoi:rd.ere Eignung der Sportschule Potten-
stein für d-ie Trainingsar:beit cler Ternissparte nutzen.
Dem landeskartelf d-es ASI{Ö }I.Ö" gcbührt cer Dank für das Entgegen-

komnen, welches eS uns bei unsellen l(u-r:s erwiesen hat.

17. Juli FRETIDSCHAFTSSPIEL POTTENSl'rEIN : trIfZESFELD

Die Pottensteiner Tennissektion nutzt,e clie Gelegenheit, d-ie beim

Jugend.lehrgang teilnehmenden SC S.¡-i eler STJI'{ARIC W. und MUNI{ als Gäste

in ihre Mannschaft aufzunehmen"
Die beiden Stockerauer brachten auch p-:omt in Enzesfeld al-l-e 1

Punkte ins Trockene. T.,eider unterbracn a.uch hier der Regen d-en

interessanten l{ampf . Daher karaen die }ciden SC-Spieler un C,ie Chanee,

bei Fl-utlich zD. spielen, da cler l(al;pf unterbrochen werden mußte und

ers'; eine l{oche später beend.et weri.en konlte.
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27 . /28, Juli N. Ö. -JUI\TIORIN-LANDEST,itrISTERSCHAFT IN STOCKERAU

Der N,ö.T.-,V. hatte dem SC Stockerau- CLie ehrenvol-le Aufgabe über-
tragen, diese Meisterschaft d.urchzuführcn.
Um eS vorweg zu nehmen; rLie SC-Junioren trugen, so wie d-ie gute

Organisation r¡¡esentlicin dazu bei, daß o,iese Veranstaltung sowohf

sportlich als auch organisatori scTL zu einem großen Erfolg für den

SC Stockerau wurde"
Ausge zeichneter Sport wurd.e an C.iesen 2 Tagen in Stocicerau geboten.

Erfreulich war besonders die Tatsache, daß sich d.ie za}rJÏeickren Zu-

schauer an besonderen T-,eistungen d-er heimischen SBieler erfreuen
konnten. Noch nach Tagen waren d.ie d.ramatischen Viertetfinalkämpfe
zwischen RIEFEI\-THAIER (SC) und TIUSTY ( .fV Wr. Neustad-t) sowie

I¡/IBIFÁL (SC) uncl îESÁR (tC Schwechat) aas Gesprächsthema d"er Tennis-

freund,e in Stockerau.
Vlährend \^/IBIRAI über TESAR, dank einer kämpferischen Sonderleistung
hinweg kam, mußte sich RIEFENIHALER d.enkbar knapp gegen TIUSIY ge-

schlagen geben. TLUSTY war auch irn Final-e gegen l¡iIBIR¡lL d.er Erfolg-
reichere.
somit 1, Pratz für TlusrY (ATV v'rr' ldeustad-t), 2' Pl-atz für iii/rBrRAL

(SC S-bockerau)¡ 3. Plàtze für RItrI'EIiITHALER (ûC Stockerau) und- TESAR

(tc Schwechat)
Im Doppel schlug dann die große Stunde des SO-Doppets !'/IBTRAL-RIEFEIÍ-

IHALDR, Af s eind.eutig stärkstes fopleJ- cles Turnieres holten sie sich,
nach äbertegenem Spi-el, im Finale $egen SÎARKA-TESAR den vielbe-
jub elten LANDESIIEISTERTIîEL'

l,lit d-ieser Veranstaltung hat d-er Tennissport in Stockerau zweifellos
viel,e neue Anhänger gefund-en und den alten Terrnisfreund.en bewlesent

daß ihre Arbeit und Mühe nicht vergebens v¡ar.

BesonrJ.erer Dank kommt d.abei dem Herrn Land-tagsabgeord-neten Tranz

BLABOLIL ztt der d.urch die Úbernahme d.e¡ Ehrenschutzes, sowie d'urch

d.ie zur Yerfügungstellung von Ehrenpreisen die Durchfijhrung d-er Ver-

anstaltung mögJ-ich machte.
Den Siegespokal für das Einzel hatte in d-ankensv¡erter Weise d-ie

Firma ''MARIHé.tt zvr Verfügung geste1lt.

3. 17. August - KREISI\mISTERSCTIAFT Tll ilOlLABRUNt'i

l4it einer starken Vertretung nahm d.er SC Stockerau an d-en diesjäh+

rigen Kreismeisterschaften teil.
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So v¡ie in den vergangenen Jahren spitzte sich dj-ese Meisterschaft
wied-er zv einem Duel-l Langenzersdo-rf gegen ccn SC Stockerat) z'J.

lediglich STOLARZ (Hotl-alru-ru1) \rermochte sich im Vier-tel-final-e des

Herren rrÂrr-Bewerbes unter die SpieJ-er rlieser beid,en Vereine mischen"
Gu',e Sr-.iel-e sah man in dieser Konkuyrenz bei RIXFEIÍTIIAIEIì (SC)

SCII¡,RL (Langenzersd,orf ) uncl Bl\Uli/,Ì{}T (SC) - BÀUI4GARTIíER (tctosterneu-
burg)" Besond-ers spannend. r-erlieil das Finale zwischen F.IEFEI'íTHAIER

und. PETZ (Langenzersdorf ). Dabei nahm d.er Stocl<erat'oer'für-,dj'e erst
kürzl-ich bei d.en IT.Ö. lanCesmeis-berschaf i;en im Arnstei-ben erlittene
Ni-ederlage gegen PETZ postwenclencl P.e1¡a_nchr:.

Bei clen auf 5 Gewinnsalze gespiel--'uer: î'inale; das man wegen C-es

iauernd-en Schlechtwetters teils irL HoJ-labrunn, und. teils in Lang-
enzersdorf spielerr mußte, wLrrd-e besi;er Spori gezeigt" Schließlich
siegte RIEFEIilTHAIER, nacn { ausgegiioh-enen Sätzen, im 5. Set nit
6:1 k1ar.
Ir,i Herrenctoppet gab es einen ü-berre-s;.chenrJ.en Final-sieg von SCHARI-

RItr.qE1'IîHALER-I/r/IBIRAI v/aren gegcn cÌie Ljbe,:raschungssieger im Viertel-
finale auf ier Strecke geblieben, BAUI!-JAl'il,,i .SCF,MIDT erreichten über
PETZ-ZIDEK (langenzersd.orf das Finale,
;'iERRtrt\T - rrArr 1. RIEFENTHAIER (SC Stocker:au)

I]ERREI.TDOPPEI

2. PEIZ (I-'angenzerscì-or:f )

3" BAUMAMT (SC Stoclce:^au)

SIOLARZ (Hor ]abru:rn)
1, SCHAF.T.,-ZIERIIOIEP. ( Langenzersd orf-lil-o sterneuburg)
2, BAUMANII-SCHI4IDI ( SO Stoclcerau)
3. IdIBIRAL-RItrFE}.TTHÄIER ( SI StocKerau)

PETZ-ZIDEI( ( Langenzerscl orf )

Iin i-Ierren rrB rr lagen al-le SO-iiof fnr-rir.gcn auf Vlerner SUi\IARIC, der
.leider aber nicht seiner. besten [a.g ì:.att, und. gegen clen späteren
Sieger GIGL (Hollabrunn verl-or" Ð--e überigen SC-SpieJ-er kanen über
Achtr.r-ngserfolge nicht h-naus (Sr¡,'¿nfC C1. schläg-f JORDAII in 2 Sätzen)
Erfreulich ist der 3. Platz von Chrlsil äABEBIIAUER (SC Stockerau)
bei d.en Damen. Zusammen rit li. StnIAFiTC spielte sie .r'-m liíxed-Doppel.
Sie tre rf oren in d.er 1 , Runde geEen clie spär;e ren Sieger BRUNNHUBER-

Pz[Z (Langenzersdorf) nur mit 629,
3ei der Jugend verd-ient besond-ers der 3--Satz-Kampf -¡on trLIAS gegen

den TIIRNIERSIEGER I,{EINEF, (U" Stccke:rau) Beachtung.

tl



71. August - DOPPELTURNIER UM DIE GOT,DENE ROSE IN TULIN

Zum diesjährigen Doppelturnier um d-ie Gotdene Rose mel-d.ete d.er SC

Stockerau nur 1 Doppel" Aus terminlichen Schwierigkeiten war eine
stärkere Beschickung d,ieser Veranstaltung nicht mög1ich.
Erich B¿,UIrl1,Nli und tr'ranz RIEFEIfTHALER bifdeten eine sehr spiel-
starke Paarung" Sie schlugen in d-er 1. Rulde HAUER-SEI SS (laUat<-

regie) uncl schj-ecLen j-n der 2, Runde nach sehr gutem Spiel gegqn

d.ie Vorjahrssieger STIEHL-KOIIK (O¡er St. Veit) aus"
Die Stockerauer zej-gten dabei eirural- mehr, d-aß sie auch Staats-
ligaspielern einen ausgezeicirneten Kampf liefern können.

PIACIERUNGtrN UNSERER SPIEIER BET TURNIEREN 1968

N.Ö. Junioren- Dclppel - 1. Pl.atz - WIBIR-4.1-RIEFEI'ITHALER

Meisterschaft Einze:- 2o PTatz - \,^IIBIR¿,I

Stockerau 5. Platz - RIEFENTHALER

Ttangenzersdorf Jugend.-Einzel 7. Pl.atz STRI'SSIIER

Kreisjugend- Knaben-Einzel 1, PLatz STRASSNER

Meisterschaft 1. Platz - EIIAS
Stockerau Knaben-Doppel 2, Platz - EIIAS-BAUMHOIZER

Jugend-Einzel 3, Plalz - PIACEK

Jugend-Dnppel 2. Platz - PLACEK-SÎRASSNER

Krei-s- Herren-Einzel- rrx'rr 1. Plalz - RIEFEITTHALER

Meisterschaf t 3. Pratz - BÀul[ANN

Hollabrum Herren-Doppel 2. Platz - BhUIvIANN-SCHIVIIDÎ

3. Pl-at,z - WIBIRÄI-RTEFENTHA].,ER

Dameu-EIl{ZEL 3, PLatz - II/IBERHAIIER Chr.

t¿



Rückbl_ickend auf die Saison 1968 kann man d,er Tennj-ssektion d-es SC

Stockerau zú den errungen Erfo-rgen. ehrlich gratulicren" D¿s wichtigste
ZieI, der Verbleib der:'I. l'[annsc]rait ¡-n cler Xi.ö. landesliga, wurd.e
errei cht .

Zud.em wurde die II. Ivlannschaft t'4eis'¡er der Kreisliga Nordost" l-,eider
scheiterte die Mai:nschaft bei Cer Qualifikatlon um den Aufstieg in
die N"Ö.-B-liga. In der Standardaufstel-lu-1lg, v¡ie etr,va in d.en ersten
4 Meisterschaftsspielen, hätte die II. lr,lannschaft die Aufstiegs-
chance zweifell_os zu wahren vermocirt,
I¡1 Bestreben, d.ie jungen Spieler a-n Erößere Aufgaben heranzuführen,
wurd-e auf die Beschickung klein.erer Turniere verzichtet und. den
Spielern in gutbesetzten Turhieren schv¡cr:e Gegner vorgesetzt. Die
Spieler d.es SC haben sich den gesiel-tten Aufgaben bereits oft ge-
wachsen gezeigt und den Namen unseres Vereines im oositir-en Sinn
bekan¡rt gemacht.
\{ie aus den vorliegenden Unterlagen ersichtlich, hat de¡r SC Stor-
kerau seine sportì-ichen und finanzi-ell-en t{öglichkeiten his zutn
Aistersten ausge schöpft.
leid.er haben die Stockerauer Tennis-freuncle ar-lch in diesern Jalr ver-
geblich auf den Bau des Klubhauses gcwartet, obwohl d.ies bereits
einige Zeit zugesagt ist. Fehl-t doch, gerade ein Klubhaus urseren
Spielern am meisten. NÍcht .J-er. BeCruei¡l j-chkeit vregen, sondern weil
nur ein Klubhaus mit clen nötigen fìäun-Lichkeiten uns in di; Lage
versetzt, größere Turniere zv veraitrt¡:lien, Gerad.e d-iese furnie re
wärenres, die den hcimischcn Tenni ssport v¡eiter nach eþrn bringen
körurten. Gerade die oft bestätigte, vorbi-lclfiche Organ-;sation der

x-l\"o.-Juniorenmeisterschaft .in Stocl<erau zcig'c, daß hic' in Stok-
kerau jederzeit erstklassige Tuririere e.v_fgezogen werC. n können.

Zum Schluß sei noch den Freunden unseres schönen Spcrts gedankt,
die uns und- u-nserem Anliegen, den Tennissport in urserer Stadt
weiterzuhel-fen, i.hre Unterstützung gaben.
Wen-rr es in die,sem Sport, vrie in cten letzten 2 J¿l::en, weiter auf.-
çärhc gehen sol1r so werden clie Tennisspieler vi¿ auch die jenigen,
die den Aktiverr zu Helfen vermögen, ihre 4nsf¡,;lgungen vermeh::ep.
ril-d d-ie persönlichen Interessen hinter clie der Mai:nschaft und. die
des vereines stel]en müssen" Denn nirgends gi-t das \¡Iort

rrsrrllsT'\l\TD rsr RüOKSCHRrrrr meh.r at s ir heutigen spo:rt.

t)
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Zu dem Bericht, der im September erschienen ist, ist noch

I einiges nachzutragen, Dies soll- auf d-en folgenden Seiten ge-

schehen.

B. Sept. - SC Stockerau - WAT X 6:8
Bei der freundschaftlichen Begegnung in Wien erl-itt der Sc

eine überraschende Niederl-age. Hatte unsere Vertretung im Früh-
jahr in Stcckerau überJ-egen mit 12",1 gewonnenr so hatten dies-
mal- die Wiener d.as bessere Ende für sich.
nie Niederlage r,vird. allerdings verständlichr wenn man in Be-

tracht zi.einí, daß d.er SC in Anbetracht des hohen Sieges im Früh-
jahr mit einer schwächeren Mannschaft nach Wien fuhr, während

die Favoritner mit nicht weniger als 4 Gastspiel-ern antraten.
Ein weiteres Handlkap des Sc war, d.aß die ïriener statt der ver-
einbarten 2 Schü]er 2 Jugendl-iche zum Einsatz braehten.

xgBElryÊUgrqg4E! gg4lg :=1= I = 
g:q

Gespielt wurde in 4 Gruppen 1r. z,w.z
1 - Herren rrArt - Die ersten 9 der Vereinsrangliste 1967

2 - Herren rrBrr - Die nicht unter Pkt. 1 Spielberechtlgten
5 Schüler rrArr - Ðie 5 Ersten der Schül-errangliste 1967

+ schül_er il3il - Die nicht unter pkt, 3 fallenden schüler
I - Herrendoppel.
D1e Bewerbe 1 - 1 + - wurderr rrjed.er gegen jedenrr,

d.ie Bewerbe 3 und, 5 nacln dem K.0.-System gespiel-t.
Wie schon viel-e Tennisveranstaltungen in diesem Jahrr so hatte
auch die Vereinsmelsterschaft unter der u-ngünstigen !\Iitterung
zu leiden, Ve.rregnete lVochenende und wegen Regens abgebrochene

Spiele kewtzeichneten die Vereinsmeisterschaft 1968. Um nög-

llchst vlel-en Aktiven die leil-nahme zu ermöglichen, waren dies-
ma} d1e Bewerbe über mehrere Wochen angesetzt worden, doeh

zofgte es sich d,abei- einmal mehr, d,aß eine zeitliche Ausdehnung

sol-cher Veranstaltungen kelneswegs günstig ist. Die 2 Bewerbe,

rllr: nj.cht zu Ende geftihrt werden konnten, werden im Frühjahr
1,j69 weiter gespielt (Herren tt3tt) beziehulgsweise neu ausge-

,l.o,l't, uncl gespiel.t (Herren-DopþeI)
(ir:nrrnrtt hatten 41 Spieler¡ vofl denen dann tatsächl-ich t6 teil-
lnlunen. Bi.s zum witterungsbedingten Abbruch der Bewerbe wurden

5'l f.!¡rlere mit insgesamt 119 sätzen ausgetragërr,
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ERGEBNISSE DER \IEREINSMETSTERSCHAFT 1g 6I
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Herren rrAlr

1. RedI Norbert
2. Bauman:n Erich
1, Riefenthal-er trlr.

+, Pampichler Rol-and.

5, Sumaric W.

6. Stuhr H. 
,

7. Weinhapþl leop,

Schü]er rrArr

1. Strassner Sigi
2, El-ias Heribert
3. Baumhol-zer G.

+. lrtlogritsch G.

5. Kain Peter

Schüler rrBrr

1. Zwettl-er Alfred-
2. Zemarvt Wa1ter

7. Kazian Hugo

4, Penner Erwin

Ï

t:

T

t
T
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Herren rrArr

Vereinsmeiste:c 196g wurde somit Norbert RedI, d'er dle gleich-
mäßigste Form al-l-er Teilnehmer aufzttweisen hatte' Er beendete

alle 6 Spiele siegreich. lfie immer hatt,e er gegen seinen 'rErb-
fèindtt Erich Baumann atn meisten zu kämpfen. Gegen Riefenthaler
gelang ihm alles, während- dieser einen schwachen lag hatte und-

glatt verlor.
Von den übrigen Spielern des Herren rrArr-Bewerbes sind teifweise
sehr $tt,e leistungen zu berichten (etwa Sumaric gegen Baumann

oder Pampichler - Baumann). Wogegen für einzelne Spieler d'ie

Saison schon siehtl-1c\t zu lange dauerte und. Iinkonzentriert und

müde wirkten rrnd somit ein besseres Abschneiden unmöglich vüar.

I¡obenswert war d-er Einsatz atler Beteil-igten, die um jed-en

Punkt kämpften.

Herren rrBll 
,

Über d-1esen Bewerb wird man erst im kommenden Frül'jahr ein
endgült1-ges Urteil abgeben können. Vorweggenouillen sei aller-
d.ings ein Irob über den Erþeiz jener Spiel-er, dle, obwohl s1e

die õhancenlosigkeit ihres Unterfangens karmter, den Aktiven
keineswegs inferiore Gegen abgaben.

Schüler trArr

Ðas Ergebnis dieses Bewerbes entspricht fast genau der Papler-
form, wenngleich StrasSnex auch sehr kämpfen mußter üil Erster
zu werden.
Sehr unterschied-lich die leistungen d.er Placierten, d'ie aber

sehr viel Talent und. Ehrgeiz bev¡iesenn

scli.Íjler nBil

tJberlegener Sieger d-ieser Gruppe wurde Alfred' Zwettler, er bei

seinem Temperament und Ballgefühl viel für die Zukunf.t versp:i"ich-'

I
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1 BUNDEST]i.NDER-CUP-FINAIE
II Diese Veranstalturrg fiel dem Schlechtwetter zum Opfer, N,Ö, sol-lte

'l dabei auf Oberösterreich treffen, Der Wettkampf sol-lte zuerst in
.l Salzburg und, dann in \{ien ausgetragen werden, nußte aber auf das

nächste JaYsr verschoben werden.
T'
I Wie bereits be:richtet, hatten die Spieler des SC wesentlj-chen

Anteil- an dem Vordringen der lrandesauswahl in diesem Bewerb,
ir
IIi E]NIGE STATISTISCHE ZAHIEN

l. ZalI_ d,er ausge- Teil- Spiele Sätze Sr.um,e

tragenen spiele, *ehmer Für Gegen Für Gegen Sple&e Sätze

l. ?+a 216 1vg +6,0, 1PB +12 912

l, Die. Mannschaft d.es SC hatte in der abgelaufenen Saison zur Er-
'f relchung der Turnier- und Wettspielorte elne nntfernung von rund.

-, 2000 km zuruckzalegen.It,
Der SC Stockerau hatte per 51 , Okt, 196S einen MitSlied,erstand.

I von 61. Von diesem übten¡-:im abgelaufenen Spieljahr +8 aktiv
d-en Terurissport ans.

T

TENNISSPTEIER
i,cHluNGl!!

Das lfintertraining wird am Sonntag, den 8. Dezember aufge-
nommen,

lRAININGS ZEITEN:

M o n t a g , 20,50 Uhr - 22 rJyLr - T1 e r r e rr
D o n n e r s t a g , 17 19 Uhr - II e r r e n
Ss,,m stagrlT 15,50Uhr Herren
Sonntag, 9 12 Uhr Schül-erundJugend-

.A.blauf rrnd Durchführung des Trainings wird. beim ersten, ob-
1i-gr..rten Traini-ng noch näher erläutert werden.

I
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RUCKR], ICK VORSCHAU

Räclcbliclcencl auf das Jahr 1968 kann gesagt werden, d-aß die ver-
gangene Saison wohl d"ie erfolgreichste in der Geschichte des

SC Stoclcerau war,
Di.e 1. Mannschaft behält d-urch den 4. Rang d.ie r-'igazugehörig-
keit, um die d.er SC Anhang so lange gebangt hat,
Die 2. Mannwchaft wurd.e in ihrer Gruppe überlegener Meister und

scheiterte erst in d-er Aufstiegsrunde in d-ie B-Liga.
Ðazu kommen noch d,ie zahlreich beschickten Turnierer j-n d,enen

schöne Erfolge erzielt werden konniben. Besond-ers Ttertrorzuheben

ist hier das Abschneid-en unserer Junioren bei der offiziell-en
landesmeisterschaf t in Stockerau.
Nach diesem, in sportlicher Hinsicht sn erfolgreichen Jaltr wird
es schwer sein, die Aufwärtsentwicklung in ähnlichem Maß fortzu-
setzen. Doch sind bei entsprechend.em Trainingseifer gewiß noch

St eigerungsmö gli chke iten vo rhanden.
Doch durch d-as Fehl-en eines geeigneten l(lubhauses ist rrnseren

Bestreben eine gewisse Grenze gesetzt. Vorallem dad-urclt', d.aß

unsere Spieler wich.tige Turniere (landesmeisterschaften, offene
Turni-ere etc.) immer auf fremden Boden bestreiten müssen, rvfie

groß aber der Heimvorteil- seln kann, zeígte am d.eutl-ichsten
d.ie Juniorenland-enmeisterschaft in S-¡ockerau.
Für d-as Jahr 1969 wird, urn eine leistrmgssteigen;ng z1) erreichen,
außer einem intensi-Ven Fraining, wohl aueh eine Anderulg im

I,üettspielbetrieb erfolgen. Auf die bisher gepflogenene Art d-er

Freund.schaftsspiele wird. man zu Gunsten einer verstärlcten Be-

schickung voit Turnieren größtenteil_s verziclttert, Denn gerad.e

in gutbeset zten Turnieren kann jeder Einzelne zeigen, welchen

Belastungen und Anford,erulgen er ge',vachsen ist.
Da die Meisterschaflt bereits im irtai und, Juni gespielt wird-, ist
es notwendig, deú gerad.e zu diesem Zeitpunkt d.ie Spieler vol1
elnsatzfàÞr,1 sind-. Um dj-ese trFrijhformrr zu erreichen, soll im

konunend.en Jahr vor d.er Meisterschaft an 2 bis J \alochenenden

in d.er landessportschule Pottenstein eine härteres Training
d.urehgeführt werden.
Es wurd,e vJm Sektionsausschuß beschlossen, sich auch nächstes

J¡¿hr um eln Juniorenturnier zu hewerd.en. Bei entsprechenden
I{ög1j-chkeiten s;11 auch noch ein rroffenes Turnierrr durc}rgeführt
v¡erden. (Eventuetl- als Stockerauer Festwochen-Turnier)
Wir werden uns 1969 weiter bemi.ihen, d"en T"nlissport in unserer
Stad,t, auch zu-r lr'reude d.er Sportfreur.de, aufwärts zu bri'ngen
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Irn Hj.nblick darauf , daß wir im nächsten Jahr des öfteren
Tennj-sn¿¿chrichten in der vorliegend.en Form herausbringen wollent
so11 heute bereits eln klelner Anfang gemacht werden.

19f9 : Türnit_z fn der l._andçslisg
TürnJ.tz, lhat d.as Aufstiegsspiel in dle N.Ö.-land,es11ga gegen

ifintcrbrühl-Mödling gelvonnen und spielt nächstes Jahr rnit unserer
1: Mannschaft in der landesliga.
Ðarnit werden folgende Mannschaften um die Melsterschaft spielen:
Baden, langenl-ois, Schwechat II, SC Stockerau, Türnitz und Union
Wr. Neustadt.
Zum Âufsteiger Türnitz sei noch gesagt, d.aß die Mannschaft 1969

äußerst stark sein wlrd tmd al-s sicherer Favorit anzusehen ist.
Denn dle lvlarrnschaft nit Dr. HoLzer, l4adelsberger, Howanietz,
Tazd.erka, Bley, Petz, Soldatic, Mittasch etc, ist auch von den

Sshwechatern nlcht zlr schlagen.

Di.e StogEerauer T€,ngijlan]=gù$S_.¡flrq verbessert !

Durch d.en Ankauf eines Grundstückes durch die Gemeinde ist
es nu¡mehr mög11ch, d.en Pl-atz 4 in d.ie F1ucìrbder übrigen PJ,á,tze

einzurichten und. den Ausl-auf zu \reTgrößern. Damit werden in
Zuknft al-Ie 4 Plàtze, auch für Doppelspiele, einwandfrel ve:r-
wend.bar sein.
Die Schiedsrichterstühl-e werd,en ab kon¡renden Ja.hr, mÍt denrbei
Turnieren unèntbehrlichen Zàhltaf el-n versehen werd.ent

Um die Schied.srichter vor der sengenden Son:re zv schützen, werd.en

für die Schied.srichterstühle kJ.elne Sonnenschirme gekauft werden.
Nachd,en unsere Plàlze, selbst nach nlcht sehr ergiabigen Regen-

fäl-l-en, einem See gleichen, wird nächstes Jalnr versucht, das

\niasser abzupumpen. Danit erTioffen wir uns, d.aß die Plàtze eher
besplelbar sein werd.en, besonders im Frühjahr vor Saisonbegin:n.
Von ëj-esen Versuch werden vorallem auch Vergnügungsspieler
profitier€n., da si-e immer wieder auf die Turnierspieler Rück-
sÍcht nehmen müssen, Es müßte also l-elchter sein, einen Platz
zu bekômmen.
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